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  Diese Geschichte widme ich, in Erinnerung an unsere gemeinsame Kindheit,




  meinem Bruder Horst.




  Mein Bruder kann die Geschichte nicht mehr lesen.




  Er ist am 22. Februar 2008 im Alter von




  61 Jahren plötzlich verstorben.




  Vorwort




  Wir waren während des Krieges ausgebombt worden und wohnten daher bei meinen Großeltern. Mein Bruder und ich hatten ein Etagenbett. Ich schlief oben. Mein Bruder, der fünf Jahre jünger war als ich, wollte als Kind immer eine Gutenachtgeschichte von mir hören. Zwischen Wand und Bett war ein kleiner Abstand, durch den ich nach unten zu meinem Bruder sprechen konnte.




  Ich muss elf oder zwölf und mein Bruder sechs oder sieben Jahre alt gewesen sein, als ich anfing, ihm eine von mir ausgedachte Geschichte von dem Kleinen Walfisch zu erzählen, der die tollsten Abenteuer erlebte. Da ich in der Schule schon Erdkunde hatte, konnte ich in der Geschichte von immer neuen Meeren und Ländern erzählen. Ich kann mich sogar noch daran erinnern, dass wir während des Erzählens abwechselnd einschliefen. Meistens schlief mein Bruder ein, während ich noch erzählte, aber auch ich schlief während des Sprechens ein. Dann kam von unten seine Stimme: »Erzähl weiter!« Schon war ich wieder wach und musste erst einmal fragen, was ich denn zuletzt erzählt hatte.




  Diese Erzählung wollte ich schon immer für meinen Bruder aufschreiben und ihm zum Geschenk machen, um ein Stück gemeinsame Kindheit wachzuhalten.




  Jetzt als Rentnerin habe ich die Zeit und Ruhe, mir die ganzen Erlebnisse des Kleinen Walfisches in Erinnerung zu rufen und sie aufzuschreiben.




  Einen anderen Namen hat der Kleine Walfisch nicht, er heißt einfach:




  Kleiner Walfisch




  Nordmeer




  Im äußersten Norden der Erde, da wo der Nordpol ist, da gibt es auch das Nordmeer, in dem die Geschichte vom Kleinen Walfisch beginnt.




  Das Nordmeer war ein Tummelplatz für viele Tiere, denn es war sehr sauber und klar. Alle lebten friedlich mit- und nebeneinander; Eisbären, Pinguine und Walfische. So vergingen die Jahre.




  Familie Walfisch erwartete Nachwuchs. Mutter Walfisch war schon ganz aufgeregt, was es wohl werden würde: Walfischmädchen oder Walfischjunge. Im Herbst sollte es so weit sein. Alle Verwandten dieser Walfischfamilie waren herbeigeschwommen, um bei der Geburt dabei zu sein und das Ereignis zu feiern. Dann endlich war der lang ersehnte Tag gekommen, und alle waren gespannt.
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  Dann ging alles sehr schnell. Der Kleine Walfisch konnte nicht schnell genug auf die Welt kommen. Bei Mutter Walfisch war die Freude sehr groß, so ein kräftiges Kerlchen geboren zu haben, und sie umsorgte ihn gleich liebevoll, wie es nur Mütter mit ihrem Baby können. Kaum war der kleine Kerl da, kam die Frage nach einem Namen für ihn. Alle Verwandten sprachen durcheinander. Jeder machte einen anderen Vorschlag. Keiner der vorgeschlagenen Namen gefiel der Walfischmutter, und so beschloss sie, ihn einfach Kleiner Walfisch zu nennen, und dabei blieb es.
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